
CaroLus Cluo lus

Carolua ClusLus lrarn an lg.lebruar 1525 i,n Atlecht - heut. Arras l}1
.i 'rankrelch - sur l lelt und hieß ursprüngllsh Chprles da lrEsclusc.
a-u Jeler Zelt war re üblicb,, daß sloh besonders !7ls sonschaftlor
latlnlslcrt€ Na.ne! zulegte!. Auf di6se [,eise wurde au8 Char].es tle
lrBaalua. der nRDe Cerolue cluslus.

Cluelus I Vcter, Mlch8l de lrlscluse, r, 'ar sdelig u.nd entataonte d6n
kalt:,scha!. Yolksstann d.€r Atrebss. Er beBaß eilt erbllches l,aüitgut,
das ihn alle Iunktlor alleB landrlchters sinbrachto.

l lechdc! Clueius ie selner danala nlederlänil l sche! Geburtsstailt Lrrar
den ersten Unterrleht arhalten hatte, 11€ß th.a ater Grogprior alar
bari.ihrtotr ,.bt€t St.Yaaet, llsgr. !{ertltr Qul,r.ault, er.! 0nke1 nllttor-
l lchclso1t!, 1! d6r Kaplt sl-B cbrll e des Klosters ausbi,ld€1. Anschll ißend
kan Cluslus an tl le Lateln8chule ln Geat, dle rvcgetl d€r besondareÄ
Pflega aler kLssglsehen SprBchon vlele junge M€Irscha! aua daE Artols
ulal Fland€rn a\zog. 1546 erhlelt oluslus hler selne l lochschulrelfe.
In Gent lernt€ er auch Fläni,soh.

Ale Zws.nzlgjähr!.ger l leß slch Cluslus an d.er Hochsohule zu töret elt-
schrelber und studj-erte hler auf, lTunsch sej.nes Taters Jus. )aneben
hatte af Gelsgenhelt, b61 Petrus Nannius aeln€ Kerurtnlses ln latetb,
und bel l ladrlanus A4erotlus 1l1 Ortechi.soh zu verrollkonrue!. Seln
Spracbtalelrt soll ie thn spätet dazu befählge!, *1ssen6chaft1lch6
Arbetter aus d€E Portug:,eslsche!, Spanlschen, frtallealsch€n unal
3l{nlschsr 1n die lat€lnlsche und frallzöslsche Sprache zu tlbersetzan.
1548 erwarb Cluelus ln Löwe! das IJizentlat der Recht swlssenschaft ,

Cluslus unal dle Ref,ornat 1o!,

Xs lst kaun 'überrasehenat, daß der nlßbeglerlge Junge Cluslus an der
hrtherlschen l,ehre nicht achtlos vorüber&lnA. Hit ] lr laubnls deincs
Yaters $etite Cluslus setne Studlen an ausländlscbetl Utl lversltäter
fort und kaE zunliohst naoh lfarburg Bn der lehnrun dle Yorlesuag€n
des bckanrt&,deutschen .Iurlsten des 16. Jahrhunderts. Johannes
OlalelalorD, zu hören.Clu8lus besuchte jealocb alas Kolleglu! ce8 populä-
rea plotestBntlscher theologe! .0,adreas l{yp€llus (ursprü-ugllch Andr6
Chseraards), rohntc vermutlich a[ch 1n desae! l laus und kaD auf dlese
Ve1s6 !!1t alen Protestantls[us dl]ekt ln 3erührung. Auf l{yperl,usr Rat
gltrg olusius nßch Tltttenberg und lnskrlblerta auoh dort an dsr ltnt-
versltät. 3r rohnt€ 1[ WLttenberg 1n ]tause des Prof€ssors d€r l leths-
nstlk u.r'd l iedlzh, Caspar Peuo€r, der n1t slner Tochter Phulpp
ldelanghtbstrs rerheLratet ws.r. tas Stuallur dor Rechtarlesenschaft
befrieallgts aber Cluslus nicht nehr recht, wesh.alb thr l ' ;elanahtho!
riet , euf ?hllosophl€ ur0susctteln.
cluslusr vater rvBr darilber nlcht glückuoh, daß eloh Charl€a tn lyltten.
berg aufhlelt, ln elneB cebiet, deasen ltesuch dursh ein xdlkt Kelser
Karls T. verboten war. clusiua Jedoch blleb l lt Yiittenberg, wo e! zrgel
gut. Freulde gefunden hatt€.Der elne rar Petrus lotlchlus, der nach
flttsaberg gskonmen !var, un I:el&nchthon zu höre[, der analer€ Hubert
l8nguetue, dsr 1Ir Padua pronoviert hatts und elch 1549 1n {tttenberg
i,ieLCbbthon anschlog. Beide ! 'reunde 'rurden ln Wltt€nbsrg l lberzeugtc
luthEri.aller. Später tr6t auch cLusl,us m1t selnen Angehörlgen surl
PloteBtantlsnus über.

a
"studlenlelsen und Beglnn der For8chertät igkelt ,

1550 kehrte Clusius naoh ljs.rburg zuli l€k und wohnt€ rieder bel Andreas
Hyperlug. Von I' larbufg 8u6 trat er el!!e lange studlenrelBe alt '  dio th!,
über lrTankfurt an Ualll (wo er den eu,jährl,lch stattfLadenden Biloher-
narkt besuchto) lrach StraßblEg, Irausallne, CeDl, über die Alpen aacb
sayoye!., Dauphln6 und Lyon, in .Iahra 1551 nech l-lontpeLller f i lhTtre.
In c€nt kan Clusius auch nlt Calv1n in persönllchen Kotrtakt.
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In : ion tpe l1 lc r  j "n : j k r lb ie r ' l c  C- l -u , i iu : i  Lc . r j , z ln  un i l  ' n ' . l r ( ie  l iS rer . jes
ber i i lu ten  üu iL lauro€  londe le t ,  i reF  s l r  de l "  Un lv te rs i t4 t  _  ed1z ln ,
Zoc log le  und 30 ian lk  lehr te . In  i ^on tpe l t ie r  ( l ' j r f  te  C lus ius  den
iint.rchluß gefaßt haben, $ich iranz der l lotanLt zu widnel.l)arauJ'reise! einerseits selne i; 'erke hi!, andef5eits \?lrrde noch l.e1n
9elrsls 6a3iit erbracht, daß cich Clusius auch als ,t lrzt betätlst
h ; { t te .
Clualus betreute ln l:ontp€11l.er dj.e Äquarlen t:ein€s l;ehrneictet:g
Ronde le t ,  e !  beschr leb  späteT auch l ie re  n is  d1e l ron te ,  den Kauu-
a!, alie ?aradietrvijgel usw. un.l arbeLtet€ an Rondelets berühnteu
Tlsschelboek nitoRondelet betraute Lhn auch nit der Lber3etrzurg
di.esse 2..p16;ittdlgen ' ierkce. l: i t gieichell l l i fer widnete sich o]us1us
Cero ' itrri iua der rönilrshen ALteriüloel 1!0 Raul! von l '-ontpell le!, er
betrleb botanische Studlen und zel,chnete eine l iarte def Fiistenstrecke
lalgu€doc-Proyence, die 1570 ln "Theetrrtl l  Orbls ' l lerrantn,', den Velt-
atlas des l jroße! Geographen 0rt611us, et-schlen. B
]]lülgen Autoren zufolge eruarb slch CLusius da$ ll"zentLat ln !,ted.l,aia,
bevor er Anfang 1t54 l.{ontpeli ier verlleg.Il1 der fat erlrd Clualus
;ri)t lter lnüe yieder ala !led.l.cus anijespt.ochgni dsr }rnpfang eine6 sol-
chen ])iploEs iet allerdings nj-cht no.chweisbar. Auf der Rückkehr ln
:'elne l{eirBst berelste Clusius eLnen wetteren Tej.1 von lrankreiah,
leutschLand und der Schweiz. ie!
: l l t t le r tve i le  e rsch ien  1554 d le  la teLn isc lTe  Iberse tzung . ies  V lssch€n-
boek unter deln l ltel "l ibr1 de plsclbu€ narl,nls, 1n oulbus verag
ptso lu !0  e f f lg ies  expressae erun t ' !  i  1555 fo lg te  d€r  2 .Te i l t " l ln lv€rsao
aquatll lu[ hrrstorlae Dars a]ter&, cum vcris ipsorwa lroaginlbus", aler
auoh e ln  la te ln leches  G€d lch t  sn  CfLrs lus  en thä l t ,  C lusLue t lbers€ tEte
cleses tterk nieht nur ln dLe franaöslache Sirache, sond€rn erweltert€ cn
und verbesserte es beträch.t11ch. Die fraazösi€che ,l,ussabe erschien
155? 1r -A,nt-.{er.en unter ds:n ?lte1 'r l i lstolre de Plantes". .! l iesen Vsrk
."1,.r(ie e!!e vori Cluslus bce"rbeiteie Dräl' lrzung bei.gef i lgt, rvelche die t
l jesclrrelburg ryon vPrschiedene! pf, lanll lcbe|r Produkten entbelt, dLe
Cluslue bel den Apbthekern in Antlvelpan vorfand und die durch dsn
]Ilndel, aus der lsvante und .r,us Indlen dorthin gekonraen vrar€}l.
1551 re l i te  C l r rs ius  naeh Par ls ,  wo er  seL!  ned l ,z ln isches  Stud iun
fortsetzte und sl.ch al"s l lofneleter zvrel.er Junger Schle.flr ler aus ßr61au )-
rrel,nen frebensunterhalt veldLente. Auf Crund ]/on polit ischel und r€11- !el-t
g1ösen Unruhe! nußte Clueius jedoch dle i ieinestadt f luchtartlg Ter-
l-as seD.

fn den Jahren 1161-1565 furgierto Clusius als Reieebegleiter zweler
li i ihne des reichen llankierlr Anton Fußg€r, loit denen er die ganze
lber l r rche  l :aLb inse l  bere l ; t s .  In  c lb ra l ta r  b rsch  er  s lch  be l  e ln€n
3turr uuerst el-nen Arn, dann ein i leln. Trotzclen br€rchte er von selnen
ll:(kur€Lonen relche Aurlbeute nach lleuae. Darunter etna 2OO naue
?flanzenarten, dle er rireisterl lch zglchnete und spij.ter a1s Unterlago :r
f i i l  l lolzschnltte zur Il lustration ,aelnes 

'rRariolun stlrpiuq per
ll lspaniam observataruo'' ververdete,. das 1576 1n lntwerpe!. erschl,en.
lIs handelte sl,ch dabel ull alas elste 1ri ssenschaf t1l che Pflanzenbuoh rs,
f i r  Span len  r rnd  Por tu ia l .  

rn i -
Clusius ent':r&rf auch Iine tandkarte yon der iberl3chen iialbinsel, d1e x-
Ur."tel-ius sowohL ln seinen großen WeltatLas aufnAha eI3 auch Ln elnor !eß
Sondersusgabe druc ; (en  l ieß .  e tes
llach .Jelner Rüokkehr verbaclrte Clusluo nehrere J;ihre Ln setner nleder-!!1-
I ' indischen llel,mat, von wo er A.elsen naoh Sngland und l 'rankrelch unter-:::
n3hn. l, l t ihre:ld dle.jer Zcit übc.setzte er die spanlsche "glstoria :: '-
l :edicinal" ron i l lcolaos l-onardes und Garcia dä Ortas portugieoLsche nur-

"CoIoqr lo .e  dosr  $ l rop les  "  in  d le  la te in i ' Jche jp rache,

,! i l lar {]1es fl ir l , l ln eine schwer"e zelt, da c! rrnd selne Allgehi'r lgen
wsg€n des .jbertritts zuri plotest.!ntLanus ,ien Verfolgungen unter Her-
zog Alba alrsi]esetzt wRren. r)or l lru(ier .tcines Vat€r's kaü als betagter

- ) -
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l i lana auf d6n Schelterhaufeni Cluslusr Vater nußte f1ieh6n, verlor
l l-ab und Gut und Lebtc bi.s zu seinen tode in groß€r 4rnut.

Cluslus an Vlener Eof,

;{ Auf V6rE-ltt1ung selnes l|r€undes, dos kalFerLLchstr lelbarztes Crato
von orafthelE, iyurde Clusius yon Nalser Ma,r1ür1Ll,an II. a1s l lof_
botanlkus an den lTi.ener l lof beruf€!.Dort bildete sloh batd. un thn
cln-€ Art vot Akadeule gelehrter lIänner, der der ungerlsche ti lstoriker
:"9!ycu9 (Zsanbohr),der Ilof,nathenatlker Fabrl.clus, der profescor i ler
l leilkunde und nehrf,achc i lektor der lyl-ener l inlveroität Alcholz, der
Begründer i ler l l l iener l lofbibllothek ßlottus sowle Cluslusr fänäsieute _
D.rdlus, l lrofossor für ledizln, und Dodonaeus, kaiserllcher Leibarzt _
und andere angehörten.
Cluslue wohats \rährend selnes vlerzehn.j ährlgen ",, i enauf ent hal"t e.,(1571-.1588) bel selnen IreundeDr. Al choiz j.a"der ITollzeile, wo heute
noch elne GedenktafeL an thn erlnnert.
In Vien züchteie ClusLus als erster den ?ebsk und dte Kartoffel, dere!
Knollen th]! aus tselgletr zugeschicl(t wurden; 1a lt ien bekau er au;h dle
ersten l(affeobohnen in dLe Hand. 1576 pflatzt e Cl.u€ius 1n t{len d1e
ersten noßkastanlen. Cluslus besohrleb zvei für Niederöst erreLch
charakterlstls che 3äune, die Zerrelche und die Schwarzföhre, €ovrie
a1le drel, Arien Alpenrosen und das ldell,relß. Clusius wailte es, 1n dls
Berge der,.Alpen auf,zustelgen, wes danals noch a1s eia rräghalsiges Unier.
nehpen gant.ltr durchstreifte Wald, I 'elq und iyiese und s a;rnelt o-' lat e-
rlal f är seine spätcren \'lerke. {afi1..aaß--e,ag 1

iielrl besonderes Interesse galt den aus den Orient koenenden Z\rlebel_
gewächse!, n&nent1lch d6n Tulpea, Hyazlrthon, l larzi€s€!, Krokussen,
Anenoneu,  äosen usw.  1579 und 15Bl  re is te  CLus lue  lach  i ,ondon,  un  i i chvo,ni. 1{eltunsegler lrencls }rake [nollen, Sanea, Frücht6 u"c .6n"if!J---
pflanzllcbe Produkte aus fernen ]järtdern einzuhandeln,
An ll lener i lof Iturde CLusius rrit lralthasar Batthyäny bekannt, d.er alort
die ITü.rden eines l lrbtruchseß und ?alat in-St eIlvärtieters für l lngarn
lnneha,tte. t3atthyäny, l lerr von cilssing und Schlalning, hatte ln"i,t i ;n
und ?arLs 6eine l lrzlehung genossen und behertrschtre nöben seiner unEa-
ri.Jchen iluttereprache 4och $ech€ prendspraclren. Xr war ein großer 

-

Irörder der | j issenschaften und Künste unC besaß elne r. 'ertvolle l l lbLlo-
thek. lelne größte Liebe aber i lalt den Sluneni diese Liebe glng so v,-eli
daß er türklsche cefangene freilLeB, wenn sle thrq aus ihrer*Heinat
Samen, Xnollen und Zviebeln von ln Juropa unbekannten ?flRnzen ver-
Bchafften.

CLusius als porsch€r im paruonischen Raun.

Xs.-darf al.s ei,ne glückl1che Fügung bezeichnet weraten, deß tsatthyÄny
sptiter nlcht nur der l l iäzen, son.iern &uch der vertrautc Freund däs 

'

ClusiuE 'rurde. Die Zeit der unbehlndertsn }orschungsarbelt a.e l l lener
1{ofe vrährt e al-1erd1ngs nicht sehr Lange. In J 'rTe 7j76 starn Xaiser
l. laxinil lan fL Setn Nachfolger Rudolf II. verlegte seinen llof nech
Prag und entl leß alle protestantisch€n Hofbeaaten; bald auch Clunlus.
Ar1 fruohtbalsten 6o11te slch Clusiust forschungsarbeit 1n , 'restpannonL-
schen RauBl.entfalten, den v,/Lr heute zun lej,1 als lurgenland bereich-
nen.BBtthyäny schickte Clrsius häuflg eine Kutsche näch lylen und Ließ
thn nqch Cüssing oder Schlalnlng ho1er, wo Clusius ein ausgezeiohnetres
AlbeltsklLea vorf&nd. Vor al1en der Burgherr eelbst und sein l lof,predl-
ger .stgphan Beyth€ unterstütst6n C1usl,u6 bel seinel } 'orschungsarLeit.
Bettbyäny l ieß thn b€i selnen botanisohen Xxkurslonen soga! von eltrer
berl"ttenen Lelbgarde begleiten rltrd geg6n uuherstreifende ti irken schüt-
zen .
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olusLuB schuf hLer dr61 grundlegende Werkc, dle auoh heutö D'ooh
wenlg atl Aktuautät v€rloron hebenr lstlrplun norlitrol,ator pall l lolt cuci',
l ls lst dles dlo ersts ElphabätlEch3 AufEählurg dor ?flanuett,dLe
Cluelug ln pamonischen Rau[ Ilorfa!|d. Votks]<und]1ch ist dt€ latsacbe
bedeutsal, deß darln neben den ]ateinLrrche4 ilan€n such urgarlschc
volketi lnltche Bezer,chrunge! festgehalte! s1nd. Dauu tfug aler Hof-
predlger Beythe trloht ireni.g beL, de JB Clusius dl€ ungarlscha Spraohe
nloht beherrschte. Ptlr d.as BurgenLattd l$t i lLeses l lerk auoh desvr€g.!
Tor Beileutung, n€il eE 1585 ln Cll8slng von Wand arbuchdruckcr XsnIluB
gedruokt xurder Elnc zlrelto AuBgabo erBohlen 1584 ln Antwerpen.Vor
den letste! Beltkrleg wa! von OüsElngor Nonenclator nur nocb el!
Erenplar üekannt, das slch ln d€r t)lbllothst al€B Fratrsl,akaJrerklostcre
1tr Glissitlg b3f,and. Als 1945 die BlbUoth€k vor d3n heradrabenal3r
Ruscan neoh. oraz gobracht lrurde, ging dies€ blbl1ophlLe Koatbarkel-t
verl.oren.

tle "Rarlorur sllquot stlrpLun, per Panno!.ia!, AuEtrla! & vlclnas
quasdBn prorringlas obaervatorur! hl8torls'r, deut soh"?aruonloche Flora".
gcnerutt, ers chl eA 1581 Ln Antw8rpen. Das runal 800 Stelter untäseende
Buoh lst nit ,68 Hol Eschrittenu.l lustrlsrt. In dtese! Standerdv.rk s1!al
nicht nur alle Fundort€ der elnhel,nen Pflanre! argegeben, Eonatarn nebcn
der lateltt lschen auch dle deutaohen Bezelchnungatr feetgehaltctr. Dlis
lst für da8 Burgcnland ul! eo bedoutungsvoller, ale es GJlo sy€taDetl-
schs Be8tandaufnah8e der yolkstilnllcbsn Pflanzenne&on biü heute nlcht
g lb t .
'Iurgotu[ ln ?annonllo obs€rvatorun brevia hletorla,'r Da,! argta tlEsen-
echaftLlche Pllzbush d6r lYelt, !; i t snderen Worten:DLc rls$ensohaft-
1Loh,6 Pllzku4de rrurdc in g{l6slng aus dGr laufs g€hob€!.. CfuaLus ss,nneltc
und betöfütab übof lOO Pit6an*?n aus de!tr Rauu dös heutlger aüal11chea
Surg€nlandes und l1eß nlt I l i l fe selnes oastgebcrs Aquar€1le davo!
!a1etl. ])aB l1lt I lolzschnltten i l luetrlslte x€rk -erschl.oq 1601 ltr l.rt-'w9rpe!.

C1u81us hat überdles aLs €let€r d1€ 
"önlscher 

Grabsteine bsl Sohlainl-nr
sowle dle foasllen l lölzer vorq oaatherberg (nlseaberggruppe ) b6€ohrlr-
bett.

In Jahre 15Bg verlLeß Cluslus österrelcb unal verbraohta enschl,l€ßsnil
fihf Jahle la lrankfurt en ],:8h.. In dieser Zell zoc er slob elnot
Sackgnbruoh und elnetl wslteren Beinbruoh zu, Iafolge u.usschgcnsgor
ärztllch.r- Rehandlurg ygr19!-er fa8t Eetn ganzee oehvernögct-urlal
konntc sloh nur noch nlt l l l l fe von KrUok€! fortbswegor, 159, rurat er
als Professor f, i lr Botanlk an die Unlvcr8ität l,eld en-berufen, wo et
ble zu seS,nen lobcnsande ni.t ungeblochBn€r gsiotlgsr Kraft iü! i l lG'1Ii6$€nsohsf 

t arb€ltet€.

Cluslus st8rb a4 4.Aprtl 1609 1!r lGlden iB Alter von 8t .tdblan 31s
Jur,ggo8e1la. Seinc aterbltchen lJberreste rurden 1n i ler trlebfra[snti lehc
tn leidan bestattet. I lelE späteran Abbruch d3r Klrche aUeon abar
sei.no gebelno y€rlor.!. l lur dae Spltlph1uE (Orsbtnschrift l lst erbal-
tetr gabllebatr, alas Bloh seither ln dsr refornlerten ploterskcrk zu
Leli lan botLndet. Der votl Clusius elng.richtate carten lst e].6 "l lortugCluelanue'r bLs zuü heutlg€n lag erhal.ten gob]"tebot.
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